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DER BUNDESRAT HAT BESCHLOSSEN: 

 

Gegen den Beschluss des Nationalrates vom 17. April 2018 betreffend ein 
Bundesgesetz, mit dem die Ermächtigung zur Veräußerung und Belastung 
sowie Übertragung von unbeweglichem Bundesvermögen ausgesprochen, 
ein Bundesgesetz über den Beteiligungserwerb an der Si.A. Errichtungs-
GmbH und der Aufnahme weiterer Gesellschafter im Wege einer 
Kapitalerhöhung erlassen sowie das Bundeshaushaltsgesetz 2013, das 
Bundesgesetz über die Einrichtung einer Wohnbauinvestitionsbank, das 
Bundesimmobiliengesetz, das Buchhaltungsagenturgesetz, das 
Abschlussprüfer-Aufsichtsgesetz, das Finanzausgleichsgesetz 2017, das 
Bundesmuseen-Gesetz 2002, das Bundesstatistikgesetz 2000, das 
Konsulargebührengesetz 1992, das Europa-Wählerevidenzgesetz, das 
Volksbegehrengesetz 2018, das Wählerevidenzgesetz 2018, das Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Ausschreibungsgesetz 1989, das 
Bundesgesetzes über Aufgaben und Organisation des auswärtigen Dienstes 
– Statut, das Universitätsgesetz 2002, das Innovationsstiftung-Bildung-
Gesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das 
Nachtschwerarbeitsgesetz, das Gesundheitsberuferegister-Gesetz, das 
Gesundheits- und Ernährungssicherheitsgesetz, das 
Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Arbeitsmarktpolitik-
Finanzierungsgesetz, das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz und die 
Straßenverkehrsordnung 1960 geändert werden (Budgetbegleitgesetz 2018-
2019), keinen Einspruch zu erheben.  
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